
Busse der Linie 500 fahren jetzt
bis zum S-Bahnhof Weetzen

Rund fünf Jahre haben viele Gehrdener für eine direkte Anbindung an die S-Bahn gekämpft.
Jetzt hat die Region nachgegeben – zumindest versuchsweise.

Stadt Gehrden

Aktuelles aus dem Rathaus
Liebe Leserinnen und Leser
des burgbergblick,

das Jahr 2024 war für unse-
re Stadt von großen Herausfor-
derungen geprägt. Die wirt-
schaftlichen Rahmenbedin-
gungen, Klimaveränderungen
und gesellschaftliche Umbrü-
che haben auch uns nicht un-
berührt gelassen. Dennoch
dürfen wir mit Stolz auf das Er-
reichte zurückblicken:

Unsere zahlreichen Veran-
staltungen und Feste haben
gezeigt, wie stark der Zusam-
menhalt in unserer Stadt ist.
Besonders inErinnerung istmir
das Fest der Kulturen auf dem
Marktplatz geblieben, bei dem
36Nationen gemeinsamgefei-
ert haben und ihre Traditionen

mit Tänzen, Musik oder kulina-
rischem Angebot präsentiert
haben. Auch an unser Stadt-
fest, was friedlich und mit viel
Freude über die Bühne ging,
denke ich gerne zurück. Die
Feste auf den Ortschaften, ob
Himmelfahrt, Sommerfest
oder Dorf-Party, ein Dank gilt
den ehrenamtlichen Organisa-
toren. All solche Veranstaltun-
gen sindwichtig für unsereGe-
meinschaft.

Mit neuen Projekten inves-
tieren wir in die Zukunft. Im Be-
reich der Bildung und Infra-
struktur haben wir wichtige
Weichen für kommende Gene-
rationen gestellt. Die Eröffnung
der Zentralmensa sowie der
neuenGrundschule amLangen

Feld sind nur zwei Beispiele da-
für.

MitdemKaufeinerDrehleiter
statten wir unsere Freiwillige
Feuerwehr erstmals mit einem
FahrzeugdieserKlasse aus. Ein
wichtiger Schritt in Sachen
Brandschutz und eine Wert-
schätzung der Arbeit der Ka-
meradinnen und Kameraden.

In Sachen Mobilität haben
wir entscheidende Schritte
unternommen, um unseren Kli-
mazielen näherzukommen. Mit
der Verlegungder Endhaltestel-
le der SprintH-Linie 500 nach
Weetzen,habenwir nunendlich
einen verlässlichen Anschluss
an die S-Bahnen in Richtung
Hannover und dem Weser-
berg-Land. EineMachbarkeits-

studie für den Radschnellweg
nachHannoversowieeineRad-
verbindung nach Redderse ist
in Arbeit. Gemeinsam mit der
ENER:GOhabenwir die eintau-
sendste Solaranlage im Stadt-
gebiet gefeiert.

Auch in 2025 werden wir
weiter daran arbeiten, unsere
Stadt noch lebenswerter zu
machen. Ob durch nachhaltige
Projekte, den Ausbau unserer
Infrastruktur oder neue Impulse
für das gesellschaftliche Mitei-
nander: Wir haben viel vor! Und
ich freue mich darauf, diesen
Weg gemeinsam mit Ihnen zu
gehen.

Ich danke Ihnen für Ihr Ver-
trauen und Ihre Unterstützung
im auslaufenden Jahr undwün-

sche Ihnen und Ihren Familien
ein glückliches, gesundes und
erfolgreiches Jahr 2025!

Ihr Bürgermeister

Malte Losert
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Lesewettbewerb geträumt“,
sagt die Elfjährige. Emma tritt üb-
rigens in die Fußstapfen ihres
Bruders Paul. Der hatte vor zwei
Jahren gewonnen.

Eines hat Emmamit ihrenMit-
streitern gemeinsam: Aufgeregt
waren sie alle. „Aber als ich auf
demSessel saß,wardieNervosi-
tät vorbei“, meint Larissa. So ist
es auch bei Milia gewesen. „Als
es losging, war ich ruhig“, sagt
sie. Aurela berichtet ehrlich, dass
sie anfangs gezittert habe. Ge-
merkt hat das niemand.

Auch an der Oberschule/IGS
treten zwei Schülerinnen und ein
Schüler aus der sechsten Klasse
zum Schulentscheid des Vor-
lesewettbewerbs an. Sie haben
ihre Lieblingsbücher mitge-
bracht und wollen Jury und Pu-
blikummit ihrem Vortrag begeis-
tern.

Die spätere Siegerin Larissa
liest ruhig und souverän, setzt
Pausen gekonnt, achtet auf je-
des Satzzeichen und hält dabei
den Blickkontakt zum Publikum.
Mit dieser Leistungüberzeugt sie
nicht nur ihreMitschüler, sondern
auch die sechsköpfige Jury.

Nach den frei gewählten Text-
stellen wird es für die Finalisten
richtig knifflig: In der zweiten
Runde müssen die Elfjährigen
einen fremden Text vorlesen –
drei Minuten lang. Ute Mönke-
diek hat auch für dieOberschüler
denSpiegel-Bestseller „Wieman
seine Lehrer erzieht“ von Pete
Johnson mitgebracht. Die Jury
achtet auf Lesetechnik, Textver-
ständnis und Interpretation. Be-
sonders englische Namen und
schwierige Begriffe sind eine He-
rausforderung. Larissa schafft
das mit Bravour. Larissa gewinnt
vor Jan und Emma.

Alle Finalisten erhalten großes
Lob für ihre Leistung. „Die Aus-
wahl der Texte war spannend,
und jeder hat sein Bestes gege-
ben“, lautet das einhellige Fazit
der Jury. Larissa bleibt beschei-
den: „Ich war ziemlich aufgeregt,
vor allem beim Fremdtext“, ge-
steht sie. DasSchmökern gehört
zu ihren liebsten Freizeitbeschäf-
tigungen. „Ich lese jeden Abend,
das entspannt mich“, erzählt sie.
FürdasVorlesetriogibt eswieam
MCG von Ute Mönkediek ge-
spendete Buchgutscheine.

ne war weihnachtlich ge-
schmückt, es gibt zwischen-
durch Musik, die Technik AG
sorgt für besondere Lichteffekte
undmit den beiden Neuntkläss-
lern Sophie und Phil führen zwei
junge Moderatoren kurzweilig
durch den Vormittag. „Wir woll-
ten in der Vorweihnachtszeit
einen festlichen Rahmen schaf-
fen“, sagt Sophie Vogt. Von den

Leseleistungen ist sie begeis-
tert: „Das haben alle souverän
gemacht; gerade vor so einem
großen Publikum.“

Und Emma? Sie habe eigent-
lich erst gar nicht mitmachen
wollen, erzählt die Siegerin, die
aus dem Buch „Biber underco-
ver“ vorgelesen hat. Sie sei
eigentlich überhaupt keine Lese-
ratte. „Nachts habe ich von dem

Spaß am Lesen: Emma (sitzend) ist die beste Vorleserin am MCG. Sie setzte sich
gegen Milia, Aurela, Larissa und Alexander durch. FOtO: Dirk WirauSky

den. Das Repertoire beinhaltet so-
wohlmoderne als auch traditionel-
le, immer wieder gern gehörte
Songswie „Downby the riverside“,
„Hallelujah“ und „We Are The
World“. Mit demMassChoir treten
internationale Solisten auf. Die
stimmgewaltige Jennifer Philips
(UK) und der Award-Gewinner
Marlin Williford (USA) werden mit
dem 500 Stimmen starken Chor
am 16. März 2025 im Kuppelsaal
Hannover einen Abend voller Gos-
pel präsentieren. Das Konzert be-
sticht durch ein außerordentliches
Klangvolumen und verspricht
einenwundervollenGospelabend,
aus dem jeder beschwingt nach
Hause gehen wird.

Dies ist nicht einfach irgendein
Gospelkonzert, sondern ein Gos-
pelerlebnis der ganz großen Klas-
se. Seien Sie dabei!
JETZT Tickets sichern:
Telefon: (0511) 1212 3333 und an al-
len bekannten Vorverkaufsstellen, E-
Mail:service@haz-ticketshop.de On-
line buchen: tickets.haz.de

Weitere Info:
www.singout-projekt.deFOtO: SiNgOut

Gehdren.AmEndewird getanzt
und geklatscht: Den Punk-Klas-
siker „Holiday“ von Green Day
spielen die vier jungen Musiker
aus der Klasse 6mz auf der Büh-
ne der nahezu voll besetzten Au-
la des Matthias-Claudius-Gym-
nasiums (MCG). Da gibt es beim
jungen Publikum kein Halten
mehr. Es ist das spektakuläreEn-
de eines Vorlesewettbewerbs.

Zuvor müssen sich die Jun-
gen und Mädchen in der Aula al-
lerdings ruhig verhalten.Höchste
KonzentrationundabsoluteStille
sind angesagt, wenn die fünf
Sechstklässler ihre Texte vortra-
gen – zunächst aus mitgebrach-
ten, eigenen Büchern; anschlie-
ßend aus dem unbekannten
Buch „Wie man seine Lehrer er-
zieht“. Die elfjährige Emma aus
der 6a überzeugt die Jury. Sie
setzt sich gegen Larissa, Milia,
Aurela und Alexander durch. Es
sei eine knappe Entscheidung
gewesen, sagt Lehrerin Sophie
Vogt, die erstmals gemeinsam
mit Florentina Koch die Veran-
staltung organisiert hat.

Sie haben sich etwas Beson-
deres einfallen lassen. Die Büh-

Gospelkonzert:
Das 500 Stimmen
Mass-Choir Konzert

Das stimmgewaltige Gospelkonzert
zum Mitsingen und Mitswingen

Am 16. März 2025 findet das
stimmgewaltige Gospelkonzert
‚singOUT’ in Hannover statt.

Die singOUT Projekte von und
mit Silas Edwin gibt es seit 2005 in
ganz Deutschland. Klingt wie eine
Tour, ist es aber nur teilweise. Das
Projekt tourt, die Sänger kommen
stets aus der jeweiligen Stadt, und
werden sechs Monate intensiv auf
das große Konzert in ihrer Stadt
vorbereitet. Bereits in den vergan-
genen Jahren begeisterten die
Singout-Mass Choir Besucher in
ausverkauften renommierten Sä-
len Deutschlands mit ihrer Stimm-
gewalt und Lebensfreude.

Auch dieses Jahr gibt es ein
weit gefächertes Gospelpro-
gramm mit der Band um den Pia-
nisten Elvis E. aus den Niederlan-

ANZEIGE

Gehrden/Weetzen. Regions-
präsident Steffen Krach (SPD) ist
extra zum S-Bahnhof nach
Weetzen angereist. Nicht mit
Bus und Bahn – die sind ihm of-
fenbarangesichts seinesengge-
takteten Terminkalenders dann
doch etwas zu unzuverlässig.
Sein kurzer Besuch ist als Geste
zu verstehen: Endlich fahren die
BussederLinie500vonGehrden
bis zumS-BahnhofWeetzen. Für
die Gehrdenerinnen und Gehr-
dener ein Gewinn. Dadurch dau-
ern Fahrten im Nahverkehr nach
Hannover und zurück etwa 20
Minuten weniger als bisher.

Im Zehn-Minuten-Takt kom-
men die Busse zur Haltestelle an
der Westseite des S-Bahnhofs.
Das sei eine gute Sache, meint
Krach. Und: „Daran zeigt sich,
dass auf kommunalpolitischer
EbeneaufdieWünschederMen-
schen eingewirkt werden kann“,
sagt Krach. Das gebe den Bür-
gerinnen und Bürgern das gute
Gefühl, Dinge mitbestimmen zu
können.

Nach fünf Jahren wird
Verkehrsversuch gestartet

Seit etwa fünf Jahren fordernBe-
rufspendler, Jugendliche,Bürge-
rinnen und Bürger, Politikerinnen
und Politiker sowie die Verwal-
tung aus Gehrden, dass die so-
genannte SprintH-Linie 500 di-
rekt an die S-Bahn angebunden
wird. Die Umsetzung wurde sei-
tens der Region als Trägerin des
öffentlichen Personennahver-
kehrs immer mit dem Argument
der Kosten und geringer Ausnut-
zung abgelehnt und schien fast
aussichtslos. Nun wurde in Han-
nover überraschend nachgege-
ben.

Krach gibt zu: Viel zu lange
habe es gedauert, bis es ein Um-
denken gegeben haben. „Wir
probieren das jetzt“, sagt er. Zu-
nächst ist es ein auf drei Jahre
angelegter Verkehrsversuch. In
dieser Phase werden die Fahr-
gastzahlen beobachtet und an-
schließend erfolgt eine Bewer-
tung des Testlaufs.

Werbung für neue
Anbindung

Für Bürgermeister Malte Losert
(parteilos) steht fest: In drei Jah-

auch nach Springe und Hameln
schnell erreicht.

Die Fahrzeiten betragen bei-
spielsweise ab Gehrden/Damm-
tor bis Hannover/Hauptbahnhof
32 bis 34 Minuten, bis Springe
Bahnhof 34 Minuten. Auch für
die Deisterlinie Wennigsen, Bar-
singhausen bis Haste gibt es
neue Fahrtmöglichkeiten. Die
Verbindungen werden in der Üs-
tra-App angezeigt. Der gesamte
Fahrplan der SprintH-Linie 500
kann im Internet heruntergela-
den werden.

S-Bahn ist ein Problem

Dass das Systemdurchaus fragil
ist, weiß Krach. Auch wenn die
Busse der Linie 500 pünktlich
und zuverlässig unterwegs sind,
die S-Bahn ist das nicht immer.
„Das muss besser werden“, ge-
steht der Regionspräsident. Und
während er bereits zum nächs-
ten Termin aufgebrochen ist, ste-
hen zahlreiche Leute am S-
Bahnsteig in Weetzen. Sie war-
ten bei Nieselregen auf die S2 in
RichtungHannover. Sie kommt –
mit sieben Minuten Verspätung.

„Eigentlich wollte ich gar nicht mitmachen“
Eine elfjährige Gymnasiastin gewinnt den Vorlesewettbewerb der Gehrdener Schulen

ren wird aus dem Versuch eine
Dauerlösung. Der Mehrwert für
alle sei groß. „Die neue Verbin-

dung wird in drei Jahren nicht in-
frage gestellt werden“, sagt er
optimistisch. Gleichzeitig werde

aber zurzeit viel Werbung ge-
macht, die neue Verbindung zu
nutzen. Die Fahrgäste hätten die

Chance erhalten, mit einer ver-
stärkten Nutzung des Angebots
die S-Bahn-Anbindung Gehr-
dens auf Dauer zu sichern.

SeinEindruckseigut. „Eswird
schon in den ersten Tagen gut
angenommen“, sagt er. Das ha-
be er aus zahlreichen Gesprä-
chen erfahren. „Viele Menschen
aus Gehrden haben das neue
Angebot schon genutzt, um be-
quem und schnell zum Weih-
nachtsmarkt nach Hannover zu
kommen“, erzählt Losert.

Mit dem Fahrplanwechsel am
15. Dezember ist die Endhalte-
stelle für die SprintH-Linie 500
vom Schwesternhaus in Gehr-
den zum S-Bahnhof Weetzen
verlegt worden. Von Montag bis
Freitag fahren die Busse tags-
über alle zehn Minuten, sonn-
abends alle 15 Minuten und
sonntags alle 20 Minuten. Damit
werdennicht nurdieS-Bahnen in
Richtung Hannover, sondern

Etappenziel erreicht: Für drei Jahre
fahren die Busse der Linie 500 im
Rahmen eines Verkehrsversuchs bis
zum S-Bahnhof Weetzen.

FOtO: Dirk WirauSky

Wir wünschen Ihnen und Ihren
Familien einen guten Rutsch

ins neue Jahr!
Von Herzen viel
Glück, Gesundheit
und Zufriedenheit!

Ihr
Husty-Team
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